Von Sümpfen und Bassins 
niederländische Spuren in Potsdam 


AuDIO-WALK - in 75 spannenden Minuten durch Potsdam 


Von Sümpfen und Bassins — 
niederländische Spuren in Potsdam 
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Im 17. Jahrhundert war Potsdam ein sumpfiges Nest. Um 1730 kehrte 
der Soldatenkönig mit visionären Plänen für eine große, repräsentative 
und architektonisch moderne Residenzstadt aus den Niederlanden 
zurück. Dort hatte er Ingenieure angeheuert, die wussten, wie 

aus feuchten Wiesen Bauland wurde. Und Handwerker aus den 
Niederlanden bekamen ein eigenes Viertel geschenkt. 


Folgen Sie den Spuren der Zweiten Barocken Stadterweiterung. 
Hören Sie, wo die Langen Kerls wohnten und wozu die Baumeister 
und Handwerker aus den Niederlanden gebraucht wurden. 


Die Stationen: 


© Alter Markt 

© Glockenspiel 

© Gedenkstätte Lindenstraße 
© Jan Bouman Haus 

© Holländisches Viertel 


Dauer: 
75 Minuten 


‚Audiowalk als Download: 
www.potsdam-museum.de 
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Sescmene 
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Ein Kooperationsprojekt zwischen dem Potsdam Museum - Forum für Kunst und Geschichte, 
der Fachhochschule Potsdam und der Universität Potsdam. Gesamtleitung: Dr. Anna Opel 


MUSEUM 


Potsdam Museum, Am Alten Markt 9, 14467 Potsdam, www.potsdam-museum.de 


